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der stärkste maßgebend ist. Die bei den dichten und festen Nietungen an Dampfkesseln

* usw. geltende Regel, daß an ein und demselben Konstruktionsteil möglichst nur Niete

gleichen Durchmessers benutzt werden sollen, läßt sich nur bei größeren Eisenbau-

werken durchführen. An Dächern und leichten Bauwerken nimmt man häufig in Rück-

sicht auf die Schenkelbreiten der zu verbindenden Winkel- und Formeisen, selbst an ein

und demselben Knotenpunkt, verschiedene Nietdurchmesser, vwenn man mit geringem

Gewicht auskommen will. Niete von mehr als 26 mm Durchmesser pflegen höchstens

“bei großen Brücken verwandt zu werden, bei den übrigen Eisenbauwerken dagegen nur

ausnahmsweise, weil sich die Köpfe schwer von Hand bilden lassen, was beim Zusammen-

bau hämfig notwendig ist. Niete mit Schaftlängen l 3 5 d werden im Eisenbau als Linsen-

senkniete ausgeführt, solche von lä‘ 6,5 d besser ganz vermieden, da die Stauchung

durch den ganzen Schaft hindurch Schwierigkeiten macht und die Köpfe infolge der

großen Längsspannungen, die in den Nietschäften beim Abkühlen entstehen, zum Ab—

springen neigen. Zylindrisch oder kegelig gut eingepaßte Schrauben sind ihnen gegen-

über vorzuziehen. Wegen des Platzes, den der Nietkopf beansprucht, ist man bei Flach—

und Formeisen auf eine Mindestbreite von 3 d des Eisens oder anzuschließenden Flan-

sches angewiesen. Nach DIN 1032/33, vgl. Zusammenstellung 82, erfordern Niete

von d ................ 11 14 17 20 23 26 mm Durchmesser,

eine Mindestbreite......... 33 42 51 60 69 78 mm

oder ein kleinstes Winkeleisen NP 31/2 5 51/2 61/2 7 1/ 2 9

0) Wahl der Nietteilung. Zusammenstellung 32.

\Vurzelmaße nach DIN 1032 und 1038, Abb. 556 bis 558.
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Spalten aus, die sich bei großer Nietentfernung nach Abb. 555 bilden; sie kann sich von

dort weithin fortpflanzen, ohne äußerlich bemerkt zu werden. Er empfiehlt e := 8 d zu

wählen bei der Verbindung solcher Teile, die große Steifigkeit gegen Klaffen besitzen,

dagegen e=5dfürt=8...llmm

und e=6dfürt>llmm

zu setzen, wenn die Teile nicht genügend steif sind, Abb. 555.

Der Randabstand a der Niete darf 1,5 bis 2,5 d, nur bei Blechen über 14 mm

Stärke bis zu 2,8 (1 betragen. Vielfach wird er in Richtung der Kraft etwas größer, zu

etwa a] = 2 (I, als senkrecht dazu, a2 : 1,5 d, genommen.


